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Erbitterte Küm

Die Kämpfe im Weſten
W T Berlin 23 Oktober abends

lich

Jm Houthoulſter Walde wurde der
faſt

Amt

Feind
völlig aus dem geſtern gewonnenen Gelände

zurückgeworfen
Nordöſtlich von Soiſſons wird noch erbittert an

den Nordhängen des Chemin des Dames beider
ſeits der Straße nach Laon gekämpft Die Fran
zoſen drangen dor bis Chavignon vor ſüdlich von
Filain ſcheiterten ſtarke Angriffe

Jm Oſten nichts von Bedeutung

W T Berlin 23 Oktober Der 22 Oktober
gehört zu den Großkampftagen der flan
driſchen Schlacht und darf durch den glänzenden
Sieg den die deutſchen Truppen in zähem Ringen mit
dem überlegenen Gegner errungen haben zu den Ehren

Nach neuntägiger Pauſe trieben die Engländer
wiederum rund 100 000 Man durch den mit engliſchem
Blut getränkten Pandriſchen Sumpf gegen unſere Front
in den ausſichtsloſen Kampf Auch Franzoſen mußten
ſich an dieſem neuen völlig mißglückten Groß angriff
beteiligen

Nach dem planmäßigen Zexſtörungsfeuer der letzten
Tage war in der Nacht des 22 Oktober das feindliche
Feuer unter größtem Munitionseinſatz zum Trommelangeſchwollen und ging in den ſrüheſten Morgen

unden zum wildeſten Fenuerſtoß über Kurz
darauf brachen engliſche und franzöiſche
Sturmkolonnen mit ſtarken Reſerven zwiſchen
Drai bank und Poelkapelle nördlich Paeſchen
daele und beiderſeits Gheluvelt zum Angriff vor Jhr
Ziel lag nach aufgefundenen Beſehlen zwei bis dreiein
halb Kilometer hinter unſerer vorderen Linie Neun
Diviſionen waren hierzu angeſetzt Jn die feindlichen
Maſſe ſchlug verheerend das Sperr und Abwehrfeuer
unſerer Artillerie und Maſchinengewehre und mähte die Anſtürmenden
reihen weiſe nieder während die tiefgeſtaffelten

feindlichen Reſerven von dem flankierenden Feuer der
Batterien unſerer nicht angreifenden benachbarten Fron
ten vernichtend geſaßt wurden

Den im erſten Anſturm am Südende des Houthoul
ſter Waldes tief in unſere Abwehrzone eingedrungenen
Gegner traf alsbald mit ungeſtümer Wucht der
deutſche Gegenſtoß der den Feind unter
ſchwerſten Verluſten zurückwarf Fünf
Offiziere und 100 Mann fielen lebend als Gefangene in
unſere Hand Starke Reſerven die der Feind rück

Ein Kabinett Painlevé ohne Ribot
W T Paris 23 Oktober Havas Die

Miniſter bleiben im Amte bis auf den Miniſter
des Auswärtigen Ribot den Barthon erſetzt

Ruſſiſche Beklemmungen
Kopenhagen Laut einer Petersburger

Meldung hat der Bruch zwiſchen dem Arbeiter und
23 Oktober r

Soldatenrat und der Regierung nicht allein in Zivil
ſondern auch in Militärkreiſen die größte Erregung
hervorgerufen Man hegt die Befürchtung daß Ruß

Revolution ſtehe
Deutſche Kriegsztg

W T Petersburg 23 Oktober P
Der Petersburger Arbeiter und Soldatenrat hat die
Schaffung eines beſonderen revolutionären Ge
neralſtabes zur Verteidigung der Hauptſtadt be
ſchloſſen

land vor einer neuen

Bund der Koſaken
W T Petersburg 23 Oktober P Aget Allgemeine Kongreß der Vertreter der

Koſaken von Südoſt Rußland der in Jekaterinodar
tagte beſchloß einen Bund der Koſaken der Gegenden
von Don Aſtrachan Kuban und Kaukaſus zu gründen
Der Bund will die Bildung einer ſtarken nationalen
Regierungsgewalt unterſtützen um zum entſcheidenden
Kampf gegen die Anarchie beizutragen

Schweden wird weiter vergewaltigt
Karlsruhe 29 Okt ber Stockhholmer Korte

ſpondent der N Züricher meldet Wie aus London berichtet wird be W die engliſche Regie
rung weitere Schi ſföradungen von Baumwolle die
für die ſchwediſchje Armegverwaltung beſtienmt waren Dechden die Wolle ſeit Monaten in Eng
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tagen der deutſchen Flandernkämpfe gezählt werden

Eingang für Verlag Redaktion und Anzeigenannahme Gr Ulri ſtraße 10 16
7981 und Brunuenftraſe 49 in Giebichenſtein Tel Nr 1403

Feruſp Feraſprechemueleamr 775 7981
Verantwortlich für die Redaktion Ctto See in i

Halle Mittwoch den 24 Oktober

Feuer und vermochten die Einbruchsſtelle die auf 1200
Meter Breite an der tiefſten Stelle 300 Meter beträgt
nicht zu erweitern Bei Poelkapelle verſuchte der Gegner
in mehrfachen erbitterten Angriffen Gelände zu gewinnen

niſſe vorgetragen werden konnten Bis zum ſpäten
Abend dauerten die wilden Kämpfe in denen die

erlitten die ſich dadurch noch erhöhen daß bereits vor
dem Angriff wiederholt
und dicht anusgefüllte feindliche Gräben
Vernichtungsfeuer gefaßt wurden Den
phalen Mißerfolg di efes neuen Großkampftag
verſuchen die Engländer der Welt dadurch zu verbergen

daß ſie in ihrem Berichte vom 22

von

24 Minnten abends die Kämpfe des Tages als kleinere
Unternehmen bezeichnen Der Maſſeneinſatz

iele

be

der feindlichen Kräfte die weitgeſteckten Angriffsz
die tagelangen ſchweren Artillerievorbereitungen
woiſen hier aufs neue die Unwahrhaftigkeit der eng
liſchen Berichterſtattung

Flandernarmee hat wiederum einen vollem
glänzenden Sieg errungen

Das ſtarke Fener auf dem Großkampvffelde hielt bis
Mitternacht an und ſetzte nach kurzer Rauſe um 2 Uh30 Minuten morgens zwiſchen Dragibank und Zand
voorde vo neuem ein ſich nordweſtlich Rasſchendae s
ſowie ſüdlich des Honthoulſter Waldes zum
feuer ſteigernd

An der Aisnefront ſetzte
der Großkampf tobte der Artilleriekampf nord
öſtlich von Soiſſons mittags mit
Wucht wieder ein und ſteigerte ſich beiderſeits des
maligen Forts Malmaiſon zeitweiſe zum Trommelfener
Mehrere in dem Hauptkampfabſchnitt vorfühlende feind
liche Patrouillen wurden abgewieler Während der
Nacht ſteigerte ſich das Feuer zu äußerſter Heftigkeit und
ging am frühen Morgen des 23

Trommal

oehbe

liche Angriffe gefolgt ſind
Gange

ſichtslos in den Kampf warf zerſchmolzen in unſerem

ungeheurer

Dort wurden unſere vorderen Trichterlinien voll be
hauptet oder im Gegenſtoß zurückerobert während
Maſſenangriffe beiderſeits von Gheluvelt in unſerem
Vernichtungsfeuer nicht einmal bis an unſere Hinder

Engländer wiederum ungeheure Verluſte
Bereitſtellungen des Gegners

unſerem

kata ſt r
und

am Morgen
Oktabex 10 Uhr

Die in ſo vielen großen Schlachten bewährte deutſche nenen

1917
T

Patrouillen nordöſtlich Arleux und ſüdlich von Saint
Quentin erfolgreich waren

Beiderſeits der Maas war bei ſchlechter Sicht die
Artillerictätigkeit geringer Am 22 Oktober 10 Uhr
abends und in der Nacht wurden am Cheppywald drei
feindliche Patrouillenvorſtöße abgeſchlagen
öſtlich Höhe 314 unſere Sturmtruppen nach wirkſamer
Artillerie und M inenfener Vorbereitung in die
W chen Stellungen auf Höhe 326 ſüdſtlich Beaumont in 900 Meter Breite ein drangen10 verwundete Gefangene wurden zurückgebracht

Die Beute Operat ionen gegen die Jnſeln im
igaiſchen Meerbuſen beträgt 20 130 Gefan

gene über 100 Geſchütze darunter 47 ſchwere Schiffs
geſchütze mehrere Revolverkanonen 150 Maſchinen
gewehre und Minenwerfer 1200 Fahrzenge 2000 Pferde
30 Kraftwagen 10 Flugzenge drei Staats 5 mit
360 900 Mubel außerdem wurden größere äte anVerpfleanngsmitteln und Kriegsgerät erbentet

W T Berlin 23 Oktober Trotz Negens
Nebels ſetzte in Flandern nach unruhiger Nacht

melfeuer auf der geſamten Hauptkampffront ein

der

Teilangriffe erfolgten an verſchiedenen Stellen ſie wur
den durchweg bereits durch Artillerie und Gewehr
feuer abgewieſen Nur bei Veldhoek ſüdlich des

Honthoulſter Waldes überſchritten engliſche Truppen
unſere vorderſte PVoſtenlinie Jm Gegenſtoß nahmen
ihnen die Württemberger den größten Teil des gewon

ien Geländes wieder ab Die beträchtlichen Inrg
hri zie d franzöſiſche Funkſpruch vom Eiffelturn

am 23 nachmittags meldete beſtehen in einer kanm
bemerkbaren Einbuchtung unſerer vorderſten Linie in

einer Breite von 114 Kilometer und einer Tiefe von
00 Meter an der tiefſten Stelle Die Stimmung

Oktober zu ſtärkſtem

Trommelfeuer über dem auch hier nunmehr ſtarke feind
Die Jnfanterieſchlacht iſt im

g des feindlichenwährend in Flandern rn

rfolges
Gefangene

enbaren Miß
z ü g lich 150

ſind berei
ond großen

der Truppen iſt inſolge des off
Angriffes vor

ſchottiſchen und engliſchen Batgaillonen
n r 5 alzurüäckgeführt Sie erzählen von auffal

2 Von der Tiroler Front
W T Vien 23 Oktober Amtlich wird ver

lautbhart

An den Hängen des Monte San Gabriele
59 x r t griffeIn weit weltere en di t in rifſe tn

natenkampf
Van den übrigen

Kampf
Kriegsſchaupl ſind

indlungen zu m
4 ben

den

er Chef des Generalſtabes
mr 9grohßeren

Patrioten
W T Athen 23 Oktober Havas Die Ab

ſtimmung der Kammer über die Verweiſung der Mit
glieder des Kabinetts Lambros vor den Oberſte
Gerichtshof erfolgte für jeden Angeſchuldigten l
ders Anklage wird erhoben gegen Rhalli Sku
Dragumis Gunari General Yenakitza Mihalidak
und Hatzakos

Belfort bombardiert
Karlsruhe 23 Oktober Baſeler Blätter berichten

Die franzöſiſchen Zeitungen melden daß die Feſtung
Belfort vorgeſtern von deutſchen Flugzeugen
mit Bomben belegt wurde Trotz der Abwehr konnren
die Flieger den ganzen Feſtungsbereich beſtreuen

Lok Anz

Der Kaiſer an den neuen Ober
präſidenten von Sachſen

W T Berlin 23 Oktoberrichtete an den Oberpräſidenten von der
burg Potsdam anläßlich ſeiner Verſetzung
Magdeburg folgendes Handſchreiben

Großes Hauptquartier 21 Oktober 1917
Lieber Oberpräfident von der Schulenburg

Der König
Schulen

nach

Jch be beſchloſſen die durch die Verſetzung rWirkl Rates d Hegel in den ne ſtandledigte Se des Oberpräſibenten der Provinz Sach en

Jhnen zu übertragen Zwar ſehe ich Sie ans Jhrem
bisherigen Amte ungern ſcheiden da ich die vielfachen
Verdienſte die Sie als Regierungspräſtdent und Ober

zum Kronenorde n
indigung der Miniſter

veranlaſſen wird Jch ver
Wilhelm I R

Schulenburg

leihe ich Jhnen zugleich den Stern
Klaſſe wegen deſſen Beho

das Weitere
e wohlgeneigter

An den Oberpräſ

zweiter
des Innern

Jm Artois und in Gegend von St Quentin 11 Budapeſt 23 Oltoher Der Peſter Lloyd
wurden feindliche Patronillen vertrieben während eigene ln t aus dem Kriegspreſſequartier An der italie

land zurückgehalten worden war Alle Proteſte der j präſident von Potsdam ſich um die Entwicklung der
ſchwediſchen R egier ung blieben erfolglos Der Wert Mark Brandenburg erworben haben wohl anerkenne
der beſchlagnahmten Wolle beträgt über 7 Million 1 Jhre Heimatprovinz deren Wunſch es iſt einen ihrer
Schilling Deutſche Kriegsztg Söhne an der Spitze ihrer Verwaltung zu ſehen hat

aber das erſte Anrecht auf Jhre Dienſte Als Zeichen
meines ungeſchmälerten königlichen Wohlwollensi tun r griechi en geſchmälert königlich Wohlwoll ver

König
denten von der

WechſelindenReichsämtern
Ein T wie d azesamt

bleibe Jhr

T B J Berlin 23 Oktober Der Kaiſer hat
nem an den Reich ngzl gerichteten Erlaß be

Amt daß die ſozial und n t n AufDe Reiche die b r zum Geſchäft re 9 des
Keichsamts des Jnnern gehört haben fortan von einerNeichskanzler unmittelbar un terſte u en

ehörde unter nen Reich Wirt
t samt bearbeitet n Der Erlaß beanuf
1 Reichskanzler em Anlaß erforder

Verteilung der Geſchäft Beamten halb
Reich valtung rzu 1

Kaiſer hat rner den Staatsminiſter Dr
ferich unter Belaſſung in ſeinem Amte al

t rtreter des Reichskanzlers von der Stellung als
Staatsſekretär des Jnnern entbunden den Unterſtaats
ſt kretär Wixkl Geh Rat Max Wallraf zum
Staatsſekretär des Jnnern den Unterſtagtsſckret är W et Geh Rat Dr Rudolf Schwander
zum Staatsſekretär des s Reichswirtſchafts
amte den Direitor im Reichsſchadamt Schiffer
zum Unt erſtaats ſekre etär und den Geh Oberr egierungs
rat Gold kuhle aus dem Miniſterium der öffentlichen
Arbeiten zum Direktor im Reichsſchatzatnt ernannt

während

en iirhlieniſche

ober ſchlagartiges Trom

M Engländer im Houthouſfter Walde zurückgeworfen

pfe am Chemin des Dames Erfolgreicher Vorſtoß an der Ziroler Front Ribot ausgeſchifft
niſchen Front wo die Kampfkätigkeit ſeit der elften
Jſonzoſchlacht merklich abgeflaut war iſt die Ge
fechtstätigkeit in den letzten Tagen plötzlich
lebhafter geworden An der Tiroler Front
der Heeresgruppe des Feldmarſchalls Baron Conrad

die Oeſter reicher einige geglückte An
griffe durchgeführt Sie haben die Jtaliener völlig
überraſcht Das Blatt meint Seit jener merkwürdigen
Mai Offenſive in Tirol ſind wir nämlich nur ſelten

Jnſofern kam der Angriff

haben

angriffsweiſe vorgegangen
Conrabs obwohl er nur von örtlicher Bedeutung iſt

berraſchend Er ging das Laghi Becken entlang öſtlich
Caſubio geen die Monte Neoſio Die ita

L zerteidigung war von der Wucht des An
Die Brigade Volturno erlitt ſchwere

neben Toten und Verwundeten mußte ſie auch
fangene einbüßen Das Alpinibataillon Sacca

rello nahm ebenfalls an den Kärnpfen teil und erlitt
ſchwere Verluſte Gefangenenausſagen und aufgefundene
Briefſchaften laſſen auf eine Stimmung in Jtalien
ſchließen die dem Krieg nicht eben günſtig iſt

vom Derge

griffes betroffen
Verluſte
250 Ge

Ein ruſſiſcher Gegenangriff an der
Nordfront

Karlsruhe 23 Oktober Laut der N Züricher
itung eldet d Stampa aus Petersburg Dieiſſiſche v tegierung habe Verſtärkungen nach

t Golf von 9 iga entſandt Ein ruſſiſcher Gegen
ingriff ſtehe untnittelbar bevor Lok Anz

Jnternierung der ruſſiſchen Flotte
in Schweden

Stockholm 23
der Chicago Tribune

Oktober Der hieſige Korreſpondent
ſandte nach von Ruſſen er

tenen Nachrichten ſeiner Zeitung ein Telegramm
Jnhalts Da die ruſſiſche otte in

Sſabr ſei im Finniſchen Meerbuſen eingeſchloſſen zu
n habe ſie Befehl erhalten ſich in den ſchwebiſchen

2 eil des Bottniſchen Meerbuſens zu begeben um ſich

t zum Friedensſchkuß intewnieren zu
laſſen Da in ſchwediſchen Regierungskreiſen aber
wenig Neigung beſtehe weitere 30 000 Ruſſen zu er
nähren beabſichtige man dort die Mannſchaften zurück
zuſenden und die Schiffe zu internieren Eine Be
ſtätigung dieſer Meldung bleibt abzuwarten

Deutſche Krie

Die Kohlenverſorgui
Der verſtärkte S Staatshaushalts Ausſch u ß

des Abgeor begonn geſtern die Behandlung
der Frage der Kohlenverſorgung Der Mi
niſteer für Handel und Gewerbe führte hierzu

Wenn die Produktion nicht ganz ausreiche ſo

z ſfolgenden Flo

g32tg

u a aus
ſei dies dem infolge der Anforderungen der Kriegs
induſtrie erheblich geſtiegenen Bedarf zuzuſchreiben
Eine nenenswerte Steigerung der Förderung ſei unter
den gegebenen Verhältniſſen kaum zu erwarten

Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten
bemerkte u a Es werde alles verſucht um der Ab
fuhrſchwierigkeiten Herr zu werden immerhtn
bleibe die Lage ernſt Aus dieſem Grunde ſei es er
forderlich den notwendigen Verkehr glatt und ſicher zu
bewältigen Um dies zu ermöglichen habe man ſich nach
eingehender Prüfung zu der Beſteuerung der
Fahrpreiſe für Schnell und Eilzüge entſchloſſen
Genüge ſie nicht ſo werde man zu weiteren Maßnahmen
ſchreiten

Hierauf nahm der Reichskommiſſar für die
Kohlen verteilung das Wort Er ſagte u Der
Voranſchlag wie er für jeden Monat jetzt aufgeſtellt wird
rechnet auf der Haben Seite mit der zur Verfügung
ſtehenden Produktion auf der Soll Seite ſteht der Pro

duktion der Bedarf gegenüber Dabel ergibt ſich ein
bedeutender Fehlbetrag Jnsgeſamt iſt der
Fehlbetrag ſo groß daß er ſich ohne empfindliche Be
einträchtigung der Verbraucher nicht läßt
Das Beſtreben des Reichskohlenkommiſſars iſt darauf
gerichtet möglichſt ſtarke aber erträgliche Einſchrän
kungen planmäßig eintreten zu laſſen damit die Ge
fahr daß er in ſchlimmen Notlagen nicht anshe lfen Hann
tunlichſt verringert wird Es iſt troh dem Wagen mangelggnue Kohle da um das Durchhalten auch auf di ſem

Gebſet zu ſichern aber wir müſſen mit Kohlen wie mit
ſo vielem andern ſparen und uns gegebenenfalls auch
einmal mit einem vorübergehenden empſinblichey

Mangel abfinden t

beſeitigen

a

S S



Der Bericht der Oberſten Heeresleitung

W T Großes Haupt quartier 23 Oktober
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Die in Flandern zwiſchen Draaibank und Poeltapei lle ſich geſtern morgen entwickelnden Kämpfe dauer

ten bis gegen Abend Die Ziele der franzöſiſch eng
liſchen Angriffe lagen nach anfgefundenen Befehlen
2 bis 214 Kilometer hinter unſerer vorderen Linie

Der anfangs nur am Südrande des Houthoulſter Waldes tiefer in unſere Abwehrzone ge
drungene Feind wurde durch Gegenangriff zurück
geworſen von den Gegnern herangeführte Verſtärkungen konnten den gerin en Raumgewinn von
höchſtens 300 Meter Tiefe bei 1200 Meter Breite nicht t
erweitern

Bei Poelkapelle wurden in hin und herwogen
dem Kampf gegen die vormittags und erneut am Abend
vorbrechenden ſtarken Angriffe der Engländer unſere
vorderen Trichterlinien behauptet oder zurückgewonnen

An den übrigen Stellen des Angriffsfeldes ſchei
terte der feindliche Anſturm völlig

Tief gegliederte Angriffe richteten ſich auch gegen
den Frontabſchnitt beiderſeits von Gheluvelt Hier
brach Anſere Abwehrwirkung die Kraft des engliſchen
Stoßes der nirgends an unſere Hinderniſſe gelangte

Franzoſen wie Engländer hatten in unſerem gegendas Kampfaelände zuſammengefaßten Feuer ſchwere
blutige Verluſte und ließen Heſangene t in unſerer Hand
Der geſtrige Schlachttag in Flandern brachte uns einen

vollen Erfolg
Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz

Die Artilkerieſchlacht nordöſtlich von Soiſſonsſetzte vormittags mit voller Wucht wieder ein nachdem
es an dem nebligen Morgen bei geringer Feuertätigkeit
nur zu Erkundungsvorſtößen der Franzoſen ge
kommen war

Der Munitieonseinſatz aller Kaliber erreichte am
Abend im Kampfgebiet zwiſchen dem Ailette Grund
und Brave eine gewaltige Höhe Bei Eintritt der
Du nkelh cit ließ das feindliche Feuer nach um dann von
ſei ternacht an ſich zu anhaltender Trommelwirkung zu
teigern

Sei i Hellwerden hat mit ſtarken franzöſiſchen An
griffen die Jnf fanterieſchlacht begonnenAuf dem Oſtufer der Maas ſtürmten oſt
frieſiſche Kompagnien und Teile eines Sturmbataillons
nach trefflicher Feuervorbereitung die Höhe 326 ſüdweſt
lic von Beaumont Mehr als 100 Gefangene wurden
gingeb bracht

Oeſtlicher Kriegsſchanpla tzDe Geſetze der Operationen gegen die

Jnjieln im Rigaiſchen Meerbuſen beträgt
20 Gefangene über 100 Geſchütze davon
47 were Schiffsgeſchütze einige Revolverkanonen156 Naſchinengeweſne d Minenwerfer über 1200 Flug

zeuge gegen 2000 Pferde 30 Kraftwagen 10 Flugzeugedrei Staatskaſſen mit z n Rubel große Vorräte an

Verpflequngsmaterial und Kriegsgerät
wiſchen Oſtſee und Schwarzem Meer kam es nir

gends zu größeren Kampfhandlungen

Mazedoniſche Front
Bei Regenwetter ließ vormittags durchweg die Ge

fechtstätigkeit nach Abends nahm ſie bei Monaſtir im
Cernabogen und vom Weſtufer des Wardar bis zum
Doiranſee wieder an Heftigkeit zu

Der Erſte Generalquartiermeiſter
Ludendorff

fenfive in Flandern
Hauptquartier wird uns ger

c cStand der Hffe
dem Grodem

u 5

en

Als im Februar dieſes Jahres der verſchärfte
Bo trrieg mit der allmongtlichen Verſenkung von

Hun iderten großer Dampfer einſetzte verſprach die eng
liche Regie rung dem fieberhaft erregten Volk eine An
zahl Mittel gegen die ſchnell ſteigende Gefahr die

ernſteſte je das brit iſck e Reich bedroht hat Eine
gewaltige Einſchrän kung der Einfuhr ſollte den Ausfall
von Schiffsranm wieder gutmac chen beſchleunigte Steige
rung des eigenen Ackerbaues möglichſt viel Brotkorn im
Lande ſchaffen Hunderte von neuen Hochöfen und Stahl
werken ſollten Er ſatz bringe n für die Beſchränkung der
fremden Eiſeneinfuhr Der freie Schiffsverkehr hörte
allmählich auf Auf allen großen Handelswegen wurde
die engliſche Se chiffahrt zu militäriſch geſchützten Geleit

zügen zuſammengefaßt Tauſende von bewaffnetenKrie asfahr zeugen und Flugzeugen wurden für den Schutz

des Seehandels zur Verfügung geſtellt Daneben galt
as große Verheißung die Offenſivein Flandern

hr Ziel war zunächſt etwas verſchwommen Es galtie Vernichtung unſerer belgiſchen Boot
Stützpunkte Urſprünglich wolle man von Land
nd See aus gegen ſie vordringen Als die ſtarke Be

feſtig n unſerer dortigen Küſte immer klarer erkannt
vurde begnügte man ſich bisher mit dem Beſtreben denT rghruh dorthin zu Lande zu erzwingen So ent
ſtanden die ſchweren Angriffe die im Auguſt gegen
unſere Höhenſtellungen öſtlich Ypern gerichtet wurden
Sie brachten bei ſchwerſten Verluſten dem Gegner nurunbedeutenden Geländegewinn Dann kamen vier
Wochen erwartungsvoller Panſe viel zu lang für das
engliſche Volk Es hatte alle Urſache ungeduldig zu
ſein Von den Heilmitteln gegen den Bootkrieg hatte
kein einziges die verſprochene Wirkung gehabt
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Vas Kapitänleutnunt 6 über die Ver
nichtung ſeines Bootes zu erzählen weiß

Der ſchöne warme Sommertag hatte außerordentlich
gut begonnen und die Erwartungen des Kommandanten
vollkommen gerechtfertigt daß trotz der ſtarken Be
wachung am nördlichen Ausgang des St Georg Kanals
zwiſchen Schottland und Jrland ein energiſcher Handels
krieg ſehr lohnend ſein werde Schon um 12 39 Uhr
nachts war ein engliſcher Kohlendampfer mittels
Sprengpatronen in die Tiefe geſchickt worden und vier
Stunden ſpäter folgte ihm ein großer Japaner der mit
ſeinen 5000 Tonnen Eiſenerz kurz nach der Exploſion
der Sprengpatronen auf Nimmerwiederſehen unter
Waſſer verſchwand Es herrſchte völlige Windſtille
Nicht der geringſte Hauch ſtrich über die Waſſer und bei
überaus klarer Luft und weiter Sichtigkeit wölbte ſich
ein ſternenüberſäter Himmelsbaldachin über der öl
glatten See

Langſam nahte jetzt die Dämmerung und um
r 10 Uhr konnte ſchon wieder ein engliſcher Kohlen
dampfer mit dem Maſchinengewehr angehalten und
wenige Minuten ſpäter zu den Fiſchen geſchickt werden
Heller wurde im Oſten der flammende Morgenhimmel
aus dem ſich nun auch bald die blaugrauen Formen der
ſchottiſchen Küſte heraus ſchälten vor der einige Rauch
wolken die Anweſenheit von Dampfern ganz dicht unter
Land gen Norden klemmten Sofort wurde die Jagd auf
genommen z nd mit Geſchütz und Sprengpatronen ge
arbeitet Als Ergebnis waren um i 10 Uhr 40 Uhrund 30 u drei weilere engliſche Dampfer in die Tiefe
befördert worden und damit dieſes Gebiet des Rord
kanals von Schiffen vollkommen et Sonder
barerweiſe zeigte ſich keinerlei Bewachung ſo daß inaller Ruhe um 10 Uhr das 7 Schiff an dieſem Tage ein

Kohlen beladener Dreimaſtſchuner ſeinen

aingen in ähnlicher Weiſe üßer die erſte hinaus

beſonders heroiſch hatte aber feinen guten Grund We
früheren Angriffen war die tiefer vorſtoßende engliſche

hatte

engliſcher mit
verſunkenen Vorgängern auf den Meeresboden nach

Jetzt aber nahte von allengeſchickz werden konnte

Wie borauszuſe war es n in el
Lande das ſeit vielen Jahrzehnten faſt lediglich auf dieHilfe fremder Fiulekr angewieſen war in wenigen Mo
naten die Verhältniſſe eines aus ſich lebenden Ackerbau
ba zu ſchaffen Während in England ſelbſt ganze

evölkerungsklaſſen aus Mangel an Rohſtof r brot
los geworden verkommen dieſe im Werte von Milliarden
in den britiſchen Kolonien Die uralten Handels
beziehungen mit ihnen die Quellen britiſchen Wohlgar ſind geſperrt Das neue Ackerbauprogramm der

egierung das 14 Millionen Hektar Weideland umwandeln ſollte hat berſagt aus Man e an gelernten Ar

beitskräften Maſchinen und künſtlichem Dünger Alles
iſt un ufrieben Der Landmann klagt darüber daß die
engliſche Regierung ihn zu Produkt tionsarten nötigen
will die ſich nach dem Kriege nicht rentieren können
jeſelbe Klage ertönt aus vielen Kreiſen der Jnduſtrie
Nur mit ungeheuren Staatszuſchüſſen gelingt es der
engliſchen Regierung die Brotpreiſe auf erträglicher
Höhe zu halten Starke Viehabſchlachtungen laſſen
Fleiſchmangel ſchon zu Beginn des nächſten Jahres er
wartien Die militäriſchen Maßnahmen gegen den IT
Bootkrieg haben gleichfalls verſagt Der engliſche
Handelsdampfer der jetzt oft wochenlang mit wertvoller
Ladung warten muß bis ſich ein Geleitzug für ihn
findet iſt in dieſem ebenſowenig ſicher vor dem Torpedo
des Bootes wie allein ſeine gefe fahrend DieZahl der Verſenkungen gelegentlich ſchwankend bleibt
im Durchſchnitt auf einer Höhe die nach allgemeinem
Urteile auf die Dauer unerträglich iſt

Kein Wunder daher daß ſich die Blicke des ganzen
Volkes immer ſorgenvoller auf die flandriſche Front
richteten wo ihm ſo glänzende Erfolge
worden waren Die Sprache der engliſchen Preſſe wurde
gegen Marſchall Haig ſchon recht ausfallend als ihr dieKampfpaufe nach den mißglückten Durchbruchsverſuchen
im Auguſt zu lange dauerte Aber er engliſche Führer

ließ ſich nicht irre machen Er wollte die ſchweren
Mannſchaftsverluſte der bisherigen Angriffe vermeiden
und wartete daher ab bis die reichen Hilfsquellen
unſerer vereinigten Gegner ihm die gewaltigen Mu
nitionsmaſſen geliefert hatten die ihm für ein weiteres
möglichſt unblutiges Vorgehen nötig ſchienen Erſt am
20 September brachen die engliſchen Angriffe wieder
los 50 Diviſionen und mehr als 100 000 Bafterien waren
inzwiſchen an der flandriſchen Front hierfür bereit ge
ſtellt worden An fünf verſchiedenen Großkampftagen
wurden ſeitdem die feindlichen Jnfanteriemaſſen gegen
das heißbegehrte Ziel die Höhenlinien Weſtrooſebeke
Pasſchendgele Gheluvelt Randvoorde in Bewegung
geſetzt und jedem Angriff ging ein Trommelfeuer vor
ans wie es bisher in dieſern Kriege unerhört war

Die erſten Kampftage boten eine neue Taktik Die
engliſche Jnfanterie ging in 2 bis 3 Angriffswellen auf
das von Trommelfeuer zerfetzte Vorgelände vor Die
erſte Welle taſtete ſich vorſichtig hinter dem eigenen all
mählich vorverlegten Geſchützfeuer einige hundert Meter
vorwärts grub ſich dann ein die zweite und dritte W

zorder ganzen Angriffsfront lag dauernd die ſch ſſitzende
Sperre des Trommelfeners bis die neue Stellung
einigermaßen geſichert war Das Verfahren war nich

Infanterie von unſeren Gegenſtoßtruppen in einer Weiſe
angepackt worden daß ihre Verluſte ſeſbſt bei den ge
waltigen Reſerven der engliſchen Angriffsarmee bedenk
lich wurden Die ungeheure Wucht unſerer Gegenſtöße

die feindliche Berlchterſtattung rückhaltlos zu
gegeben Vor ihnen ſollte die engliſche Jnfanterie durch
das langſame varallele Vorſchieben ihrer Linien hinter
dichtem Sperrfeuer verſchont bleiben Aber dieſe neue
Taktik brachte wie voranszuſehen zu geringen Ge
ländegewinn und ſo finden wir ſchon am dritten Groß
kampftage wieder die Verſuche der engliſchen Jnfanterie
tiefer einzubrechen damit unſeren Stoßtruypen ge
wünſchte Gelegenheit zum Nahkampf bietend Auf
fallend iſt die ſchnelle Folge der großen Angriffe Sie
ſind einander jedesmal mit größter Wucht in der ledten
Zeit in Zwiſchenräumen von 8 bis 5 Tagen gefolgt Das
iſt ein Zeichen dafür welch gewaltiger Druck von der
Heimat darauf ausgeübt wird hier mit allen Mitteln
noch vor Anbruch der rauhen Jahreszeit einen Erfolg
zu erringen

Was erhofft man Anch die engliſche optimiſtiſche
Preſſe iſt beſcheiden geworden Sie bezeichnet es als
ausreichend wenn ſetzt der Kamm der lange um
ſtrittenen Höhen erreicht wird Das nächſte Frühjahrſoll dann mit amerikaniſcher Hi itf das Vorgehen auf

Brügge bringen dem man bisher in elf blutigen
Kampfwochen nur um wenige Kilometer näher ge
kommen iſt Urſprünglich hatte mon domkt gerechnet
im Spätherbſt ganz Flandern feſt in der Hand zu haben
Um dieſe Hofnung ärmer geht das engliſche Volk den
trüben Winterſorgen des Bopotkrieges entgegen Dieengliſche Offenſive in Flandern iſt noch nicht beendet ſie

ſtellt an unſere hier kämpfende Armee Anforbderungen
wie ſie kein anderer Kriegsſchaupſatz je geſeben hat
Truppen aller Stämme Deutſchlands ſind hier eingeſetzt
egen unſeren mächtigſten Gegner Mohl zwingt der

übermäßige Eiſenhagel der engliſchen Geſchütze gelegentlich zum Räumen einer e gher der eherne GBürtel
unſerer Linien wurde nosß nirgends durchbro hen und
wird uns auch ferner ſchüßen gegen alle Angriffsmittel
der feindlichen Uebermacf

Möge das deutſche Volk zuhauſe wetteifern in ſtand
haftem Durchhalten mit unſeren Helden in Flandern
bis zu einem ruhmreichen Ausgang

r die ſüße franzöſiſche Propaganda
Genf 16 Oktober

Während dieſer Tage noch mit verdächtiger Be
ſcheidenheit r der franzöſiſchen Preſſe darü geklagt
wurde daß die Deutſchen mit ihrer geiſtigen Werbetätigkeit während des Krieges viel früher bufgeſtanden ſeien

als die Fran liegen für die franzöſiſche Propaganda za 3 Beweiſe vor auf Grund deren
niemand Frankreich das Zeugnis verſagen könnte za es
ſeit Anbeginn des Krieges und ſeit noch viel früherer
Zeit mit unüberbietbarem Eifer und äußerſtem Raffi
nement alles irgend Erdenkbare unternommen hat und
weiter unternimmt um die Welt von den ei nVorzügen des franzöſiſchen Weſens und der fleckenloſen
Reinheit m franzöſiſchen Revanchekrieges zu über

Mit Vorliebe hat man dabei von den ſüßen
Litteln Gebrauch gemacht Franzöſiſche Redner

Generäle Sängerinnen Zeitungen Komödien undFilme haben ſich bei möglichſt vielen anderen Völkern
mit der üblichen wohlfeilen Liebenswürdigkeit Gal
liens eingeführt um für die galliſche Sache Reklame
r machen Ein kleines aber feines Symbol deſſen er
ennt der Verſtehende in allerliebſten hunten Papierchen

die jetzt in der Weſtſchweiz maſſenhaft unter das Volk
gebracht werden Der franzöſiſchen Propaganda iſt
nichts zu kindlich und unſcheinbar um es in den Dienſt
ihrer hohen e zu ſtellen Die bunten Papierchen
tragen beiderſeits den Rand entlang mehrmals das
Blau weiß rot der franzöſiſchen Flagge und in der Mitte
ein Blumenſträußlein in denſelben Farben darüberſteht rot auf weiß zu leſen Liberté Haalité
Fraternité ſFreiheit Gleichheit Brüderlichkeit undblau auf weiß Fleurs de Prance Blumen Frank
reichs Und der Zweck vielmehr der nähere der for
melle Zweck der Papierchen Sie dienen zum Einwickeln
füßer Dinge Es ſind Einwickelpapierchen für Bon
bons für die eine Lauſanner Firma verantwortlichine Ein Teil der Blättchen trägt am Rand die
Schweizer Farben und das helvetiſche Kreuz in der
Mitte oben die Jnſchriften Fleurs de Suisse und das

r recht vielſagende IIn pour tous tons pour un
Einer für alle alle für einen Vermutlich geſchieht

das um den nackten Propagandazweck ein wenig zu ver
hülken Allein auch hier bildet den Mittelpunkt der
Blumenſtrauß in den franzöſiſchen Farben bloß mit
Verwertung unſchuldiger Alpenblumen Das ganze
duftet nicht eben nach Neutralität Aber man muß

e Propaganda laſſen daß ſie ſich aufPſychologie oder ſagen wir Auf W hopbhſielogie treff
lich verſteht Denn wie könnte die Werbung Frankreichs
den Betroffenen ſüßer eingehen als durch richtiges
Zuckerzeug

Das verfehlte 6chweigen der Entente
Genf 16 Oktober

KReuling wußte entweder wirklich

Jm Chor der r rm r u bei der Behand
lung der päpſtlichen Fried
Corriere della Sera auf Nicht etwa dadurch daß ſieHernunft predigte und der Vielverbandsregie zum Trotz

für Beendigung des Völkermordens einträte Aber ſieſpricht es immerhin klar und nachdrücklich aus daß das
bisherige Ausbleiben jeder Antwort von ſeiten der
Entente abgeſehen von Herrn Wilſon und ſelbſt

m

ſei Durch das beharrliche Schweigen der Gegenſeite
ſei ſeit Dezember 1916 eine ungeſtörte diplomatiſche
Offenſive der Mittelmächte ermöglicht worden Die
Mittelmächte könnten jetzt vorgeben ſie ſeien die Ver
treter der Demokratie des Nationalitätenprinzips des
Schiedsgerichtsgedankens und des Abrüſtungswiſfens
kurz die Förderer des Friedens und hielten ſo dem
Vierverband dauernd die Hand an der Kehle während
es für dieſen nicht ſchwer geweſen wäre beruhigend zu
wirken den Eindruck der gutgemeinten aber zweckloſen
Papſtnote abzuſchwächen und den Vierbund ins Unrecht
zu ſetzen Selbſtverſtändlich ſind die Abſichten des ita
lieniſchen Kriegshetzorgans alles andere als friedens
freundliche Mit der erſehnten Antwort wollen die Jta
liener vor allem erreichen was die Bundesgenoſſen bis
ber gerade vermieden haben Die Feſtlegung auf die ita
lieniſchen imperialiſtiſchen Kriegsziele Bemerkens wert
iſt die Kundgebung des Corriere trotzdem Sie zeigt
nicht nur dentlich die Furcht vor der Stimmt ung der
katholiſchen Volksgenoſſen in den Vierverbandsländern
und vor der zunehmenden Friedensſtimmung überhaupt
Sie verrät auch die fortbeſtehende Uneinigkeit innerhalb
der Entente und bedentet ein unfreiwilliges Kompliment
an die Mittelmächte für ihre ſeit Ende vorigen Jahres
verfolgte Friebenspolitik Der Wunſch iſt unverkennbar daß der Vierverband ſich aus der diplomatiſchen
Defenſive herausarbeite

Krieasallerlei
Chineſen als Alleinmädchen in England

T K Jn engliſchen Blättern ſchildern verſchiedene
Londoner Hausfrauen ihre Erlebniſſe mit Dienſt
mädchen Erſatz So berichtet eine Nachdem zwei ihrer
Mädchen in eine Munitions fabrik gegangen eine dritte
ſich mit einem rig Fuß langen Auſtralier habe kriegs
trauen laſſen ſei ſie dem Rate ihres Mannes gefolgt
und habe als Alleinmädchen einen leibhaftigen Chineſen
jawohl einen Sohn des Reiches der Mitte in Dienſt

ensnote die des

der
Ankündigung einer Antwort ein unbegreiflicher Fehler

genommen Die erſte Woche ſo erzählt ſie dachte ich
daß das ein richtiger Schatz ſei den mein Mann er
worben Der etwa 30jährige Mann war in allen Haus
arbeiten erfahren und dabei reinlich und anſtellig Er

ewachun Dicker Rauchcſüge Herankommen

und bald ſah man

Seiten die feindliche Kanglb
kündete im Norden und Süden das
von Vorpoſtenbooten und Zerſtörern
von u aus daß ſich unter der Rotte der heranpürſchenden Verfolger auch einige dewaffuete Dampf

jachten und ein Schwarm von hurtigen Motorbockten
befand Zweifellos hatte einer der zuletzt verſenkten
Dampfer mit ſeiner drabtloſen Telegraphir die ananderer Stelle patrouillierende Bewachn ins ar miert
die jetzt mit höchſter Fahrt nack der Stelle hineilte wo
ſoeben die Leinwandfläck hen des Schuners untergetaucht
waren Kurz ehe Kapitänler itnar t S den Befehl zum
Tauchen gab beobachtete man außerdem ein größeresLuftſchiff das von der ſchottiſſhen Küſte komine end dem

ſelben Ziele zuſtrebte wie die Bewachungsſchiffe

ging nun unter Waſſer und wartete im
ſchützenden Schoße der See anf die Maßnahmen der
Feinde Nach Tängerer Zeit hörte man in einiger Ent
fernung die dumpfen Detongtionen von vier V Baſſer
bomben denen bald darauf weitere folgten Demnach
mußten die Verfolger das T Boot in ziemli chem Abſtand
vermuten und es erſchien gefahrlos für kur ze Zeit
höherzugehen um Ausſchau zu halten Schuell ſtieg das
Bvot empor und das treue Schrohr ſugte über den
Waſſerſpiegel Da bot ſich ein überraſchender etwas be
luſtigender Anblick Jn einiger Entfernung im Norden
hatte ſich die ganze Bewacherflottille zu einem dichten
Knäuel zuſammengeballt und darüber zogen einige
Flieger und das Luftſchiff kaum 50 Meter über dem
Waſſer kleine Kreiſe Wieder erſchütterten dumpfe De
tonationen von Waſſerbomben die Luft Was die Feinde
wohl dort e hatten Des Rätſels Löſ z var
einfach s Landpeilungen und Beſteck ließ ſichſtellen daß dort die Untergangsſtelle des javani

Erzdampfers ſein mußte Jedenfalls hatten die LuftSiffer aus der Höhe bei der außerordentlich Naren
Sichtigkeit das Wrad des untergegangenen Dampfersntdegi das ſie für das verhaßte Unterſeeboot hielten
und die vielen Bewachungsfahrzeuge übexrboten ſich nun

war raſtlos vom Morgen bis zum Abend er beſſerte

h e r n r r egegenſeitig unter aröhimögh hſter Verfehn vendn ng von

Waſſerbomben dem getauchten Unterſeeboot denGaraus zu machen
Man kann ſich vorſtellen

Feinde unter der Beſatzung von
Heite rkeit auslöſte die auch in dem draſtiſg en Aus
eines Matroſen ſhren Ausdruck fand Wenn
eifrigen Bombenwerfer nur nicht
kommen wenn die Prämie für das
ſeeboot ausgezahlt werden wird

Die Spionenſchule
Was unſeren Feinden mit den Waffen nicht gelang

und nicht gelingt ſoll duxch Spione und Agenten wett
gemacht werden So haben ſie mit ungeheuren Koſten
über die an Deutſchland angrenzenden neutralen Län
der ein ganzes Netz von Spionagezentralen geſponnen
die durch ihre Angeſtellten alles Wiſſenswerte über
Deutſchland und in Deutſa land in Erfahrung zu brin
gen und gleichzeitig die Stimmung in den Ländern der
Mittelmächte ungünſtig zu beeinfluſſen ſuchen Durch
die Feſtnahme einer Anzahl von Spionen in Deutſch
land haben wir wertvolle Einzelheiten über die Organi
ſation des Spionagedienſtes in den Ländern der Entente
erfahren So kennen wir allein vier ruſſiſche
Spionageorganiſgzionen die alle ihren Sitz
in Kopenhagen batten oder noch haben Jhre Aufgabe
war es gegen Deutſchland Schweden und Dänemark zu
ſpionieren Zur Ausbildung der dieſem traurigen Hand
werk dienenden Leute beſteht eine richtige Spio

daß dieſer Jrrtum der
eine rieſige

ſpruch

ſich diein die Haare be
vernichtete Unter

nageſch le für die ein gewiſſer Dr J hin Sotenhaaen eifrig tätig war mward hauptſächlich junge nDeutſch n beſetzten polniſchen Whute nie
ig einer beſonderen Spionenſchuke n in Z
Nähe von Sijedlez ausgebildet wurhen Dieſe Schule

wurde don dem ruſſiſchen Major Laonto witſch ge
Ieitet dex in Friedenszeiten Verwgltgr des Vendarmexrie

Fang en DyWe re
hängnis Eines M 3anberer Chineſe e war verſ a

nichts er tat ſozr ſagte nur er ſei an Stelle des anderen bis Jerer
ſamt Tage darauf kam der unſerige d ſtellte ihn

Er war werwugdertif n gann zu Jhnen inſo gut wie andere Hauptſach che a Z Freht
Dieſer Mannſchaftserſatz wiederholte 5 jedoch ſo oft
in der Folgegeit daß wir ſchließlich daran dachten das
Anſtellungsverhältnis zu löſen obwohl a
Pflichttreue uns nie im Stiche gelaſſen amewaber noch verſchiedene Unannehmlichkeiten S
er ſich ein Hellgenb i in der Küche auf vor d
und wieder Kerzen 48 einen rerträgh
Geſtank im ganzen e eiteten tte 8merkwürdige Angewoh ſich a öeridie
zu bererten gerade wenn wir Auchwurde ich ganz kribbelig beim Anblick ſie ſtets un

beweglichen gelben Maske mir ward manchmal ganz
übel doch John kam uns zuvor Er ſagte einfach
Jch gehen vor er aber ging vertraute er mir die

Urſache an John nicht bekommen Opium ſagte er
mit traurigem Blick nicht bekommen Rauchen nicht
können arbeiten reiſen heim nach China Sicherlich
atte er all die Nächte in der einen oder anderen Oprum
öhle zugebracht aber da er nun auf Grund der neuenKriegsbeſtimmungen fei einen erſehnte Den nicht r

haben ſollte fand er er verſchwa amNachmittag noch das Leben nicht Wer ſcené wert

wenigſtens nicht in England

Kriegshumor
Jch höre Geräuſch über uns

die Fenſter auf Jſt es ein Eindecker oder ein
decker Ein Dachdecker Ulk

Küche und Krieg Warum nennen Sie denn dieſe
Auflauf ausgerechnet Ruſ e ArmeeSpeiſe Na
weil er unaufhörlich geſchlagen wird
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Zur an
auf cier insel Oesell
Die russische Insel Oesel mit der jetzt brennenden

i Hauptstadt Arensburg ferner die Insel Dagoe vnd
nuch unsere Landungestelle das Dorf Serroe finden
Sie auf unserer See und Landkriegskarte von
Oberst Rothamel Format 7050100 cmn Preis J
nur I Mk durch den General Anzeiger für S

Halle und die Provinz Sachsen

be irts Lodz war Fuſtruktenre waren der Hauptmann

Kamiensky und der Leutnant Cabicki Die
Schüler mußten einen fünfwöchigen Lehrkurſus durch
machen wobei ſie eingehend über die deutſchen ſchwe
diſchen und däniſchen Armeeverhältniſſe unterrichtet
wurden Dabei wurden ihnen praktiſche Hinweiſe ge
geben wie man militäriſche Erkundungen einzieht auf
welche Weiſe man z B aus der Zeitdauer des Vorbei
marſches z von Truppen und des Verladens auf der Eiſen
bahn die Stärke des Truppenkörpers erkennen kann
Ferner erhielten ſie einen Code für ſchriftliche Mit
teilungen der auswendig gelernt werden mußte

Nachdem die Schüler eine Prüfung abgelegt hatten
wurden ſie zunächſt zu zweien nach Petersburg geſchickt
wo ſie ſich bei dem Stabsoffizier Sorokow zu
melden hatten Dieſer ſetzte den Zeitpunkt ihrer Abreſe
nach Kopenhagen feſt wohin ſie in unauffälliger Wei
zu zweien und dreien geſchickt wurden

Dr Katz empfing die friſch ausgebildeten Spione in
Kope nhagen und verſah ſie mit Jnſtruktionen die ſich
nach der jeweiligen Kriegslage richteten ſobald ſie für
Deutſchland beſtimmt waren Sie reiſten natürlich mitfalſch en Papieren verſehen dorthin aber nicht auf ge
radem Wege ſondern über England Frankreich und die
Schweiz Einzelne wurden auch gegen Schweden und
Dänemark verwendet

Zwölf Spionenſchüler dieſer Organiſation Katz ſind
uns bekannt geworden die ſämtlich ein Pſeudonym hatten
und zwar ſingen je ſechs mit den Bp5 taben M und Nan Aller Wahrſcheinlichkeit nach z alſo die Buch

ſtahen L bereits en cht ger n man ſie h füre er in J n eahl igKat in ei iegt alſo ene Ue e d tſchlands r t emg
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